
Intern

Öffentlich

Videoaufzeichnungen betreffen die Persönlichkeitsrechte von Teilnehmern einer Veranstaltung. Damit die Teilnehmer
einschätzen können, was mit den Aufzeichnungen passiert, muss allen Beteiligten klar sein wofür eine Aufzeichnung
gedacht ist. Dafür bedarf es eines gemeinsamen Verständnisses des Radius, in dem eine Aufzeichnung verfügbar
gemacht wird.

»Intern« ist eine fest
definierte Gruppe
innerhalb der
Hochschule. Ändert
sich ihre
Zusammensetzung
(z.B. aufgrund eines
neuen Semesters),
entsteht eine neue
Gruppe.

Überschreiten eines
Kreises

Jede Person, deren
Persönlichkeitsrechte
von der
Videoaufzeichnung
betroffen sind, muss der
Verschiebung
zustimmen (oder aus
dem Video
herausgeschnitten
werden).

Beispiele
»hochschulöffentlich«:

• Die Hochschule/eine
Fakultät/eine HS-
Angehörige möchte
langfristig Informationen
per Video zur Verfügung
stellen.

• Eine Lehrperson möchte
ihre Lehrveranstaltungen
semesterübegreifend zur
Verfügung stellen, um
zum Beispiel auf Flipped
Classroom umzustellen.

Löschfrist: Die
Aufzeichnungen werden
gelöscht, wenn sie ihren
Informationswert verloren
haben.

Beispiele »öffentlich«:

• auf YouTube

• in Fernsehsendungen

Löschfrist: Die
Aufzeichnungen werden
gelöscht, wenn sie ihren
Informationswert verloren
haben. »Hochschulintern«

umfasst alle
Mitglieder einer
Hochschule,
unabhängig von
Semestern,
Fachbereichen, etc.

»Öffentlich« umfasst alles, was sich
außerhalb der Hochschule befindet.

Hochschul-
öffentlich

Veröffentlichungsradien für Videos
an der TH Nürnberg

Beispiele »Intern«:

• Eine Lehrperson möchte eine
Veranstaltung für zeitlich
verhinderte Studierende zur
Verfügung stellen.

Löschfrist: Die Aufzeichnungen
werden nur für den internen Zweck
genutzt. Danach werden sie gelöscht.
Im Fall einer Lehrveranstaltung am
Ende des Semesters.


